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Die erſte Phaſe der OUbenftungstonfereng 2 dem anal: 
Schlußreden in Genf 


Deuiſchland verlangt Gleichberechtſaung in den Nüſtungen und lehnt die Entſchlleßung ab. 
Erllärungen Herriots und Eimons. 


der Abrſiſtungskonſereng am Freitag eine große politische 
Rebe, die eine meiſterhaſte Verteidigung unh Werjchleierun 


Genf, 22. Jull. In Genf hielt heute im Haupte 
ausſchuß der Abrüſtüngskonferenz der deutſche Delegations⸗ 
führer Botſchafter Nadolny die angekündigte Rede zur 

rüſtungsfrage. Botſchafter Nadolny wi in fehlen 
Ausführungen darauf hin, daß die Eniſchljeßung, mit 
welcher der weite Abschnitt der Abrüſtungstonfereng ber 
endet werden ſoll, nicht den Anforderungen enlſpoche, 
die man von der Abrüſtungskonſerenz erwartet habs. 


Deutſchland könne den Eniſchließungen nicht zuftim- 
nen, weil in ihnen das Pkt der Geenen 
in den Ritſtungen nicht anerkannt ſei. 

Dann gab l Nadolny eine Erklärung der 
Reichsregierung zur b h e bekannt. Darin he 
es, Deukſchland jet bereit, auch weiker an den Arbeite 
Abrüſtungskonferenz tetkzunehmen, um 
dazu beizutragen, daß iim Stine der Abufſtungsbeſt 
mungen in der Völlerbundſitzung ein wirllicher entf 
dender Schritt zur allgemeinen Abrüſtung gemacht werde 
Jedoch ſchon jetzt müſſe ausgeſprochen werden, daß e 
Weiterarbeit Dentſchlands an den weiteren Abrüſtung 
verhandlungen nur möglich jet, wenn die Verhandlu 
auf der Grundlage der zweiſelfrelen Anerkennung der 
Gleichberechtigung der Staaten geſilhrt würden. 

Mit dem Gefühl nationaler Ehre und internationaler 
Gerechtigkeit, fo heißt es in der Erklärung weiter, 
wäre es nicht vereinbar, wenn auf der Abrüſtungs⸗ 
konferenz die Regeln und Grundſiſhe der Rüſtungen 
ſeſtgelegt würden, die aber gleichzeitig Deulſchland 
oder andere Staaten von disſen allgemeinen Regeln 
und Grundſätzen ausſchließen würden. 
Die deutiche Regierung müſſs nunmehr mit Bedauern ſeſt⸗ 
ſtellen, daß die zur Abjtimmung vorgelegte Entſchließung 
ihrem Stan nicht Rechnung trage. Am Schluß der 
Erklärung gab Votſchaſter Nadolnn der Hoffnung Aus⸗ 
druck daß die Vorausſetzung bald erfüllt je werde, von 
der Deulſchland I; wpeitexe Halſung zu den Abrüſtungs⸗ 
verhandlungen abhängig machen mie und daß man dann 
meinſam in den 2. Abſchnſit der Konferenz eintreten 
oͤnne. 
Der greife ungariſche Staatsmann Graf epponyi 


bertrat in der Schlußſihung der Abulſtungstonſerenz, wie 
immer von ſtilrmiſchem Bıllat begrüßt, in einer großen 
programmatſſchen Rede den Standpunkt der im Welt 
a und forderte iet außergewöhnlich olndrucksvol 
Ausführungen bie endgültige Veſeltigung der heute noch 
auf Grund der Friedengventräge beſtehenden Unterſchigde 
zwiſchen Steger und beſtegten Matlonen. Graf Apponyſ 
wandte ſich ſcharf gegen das Syſtem der privaten Ver⸗ 
handlungen der Großmächte. Die wel Kategorjen von 
Nationen, die der Slager umd der beflsgten Staaten, muß 
ten verſchwinden. Die ungariſche Regierung vertrete 
grundſätzlich in der Ahnſtſtungsfrage den gleichen Stande 
punkt wie die deutſche. Niemals würde es eine ungariſche 
Regierung wagen, ein Abnüſtungsabkommen zu unte rze ich 
nen, das nicht dem Grundſatz der Gleichberechtſgung ni 
eingeſchränkt Rechnung trage, Die Forderung auf Gleich⸗ 
berechtigung ſei nicht nur die Theſe der großen deulſchen 
Nation, jei leine e öſterreichſſche oder hulgariſche 
Theſe, ſondern die Theſe der Moral, der 19 115 der 
nationalen Würde und des einzig möglichen Rasen 
lebens der Völker. 

Graf Mpponpi erklärte hierauf, daß bie ungariſche 
Regierung grundſätzlich die Entſchließung ablehne und ſich 
in der Abſicht der Stimme enthalten werde. 


Herriot verteidigt die Sicherheitstheſe. 
Genf, 22, Jull. Der Lranzöſiſche Minifterp: ent 


r 
mit aller Kraft 


Kerriot hielt in der Schlußflzung des Sanptauaidhufea 


gewaltigen franzöſlſchen Rüſtungsmacht darſtellt. All 
gemein überraſchend jand ſich in ſoiner Rede lein Hinweis 
auf die von der deutſchen Regierung angekündigten For 
rung auf Anerkennung der Gleichberechtigung Deutſch⸗ 
lands. Herrlot beſchränkte ſich im weſenilſchen darauf, 
die franzöſiſche Abrüſtungspolftik zu votteidigen und die 
Bedeutung der Vertagungsentſchließung darzulegen. 

Er führte u, a. aus: Die ſranzöfiſche Regierung habe 
politiſche Borſch ge gemacht, die fie jedoch vorläufig zu⸗ 
rückſtelle, da Frankreich um leinen Preſs die Veranſor⸗ 
tüng der Schipſerigbeiſen für eine Verzögerung der Ent⸗ 
ſcheidungen auf ſich nehmen wolle. Er bertrat ſodann die 
befaunte ſranzöſiſche Theſe auf Ahriſtung durch Herap⸗ 
ſetzung der Hestesausgaben, die er als einzig wirkliche 
Entſcheidun zaßnahnie bezeichnete, durch die auch die ge⸗ 
heimen oder indirekten Miltlärperbände erfaßt werden 
ſollen. 


ukreich wünſche ſexner eine Kontrolle der privaten 
und entlichen Waffenherſtellung. Das Verbot des 
cheſpiſchen und bakterislogiſchen Krieges ſei der große ent⸗ 
scheidende Erfolg der erſten Konferenzetappe. Ein weile⸗ 
res wichtiges Ergebnis ſel das Verbol des Bomben⸗ 
abwurſs, das jedoch nur unter der ſelbſtverſtändlichen Vor⸗ 
ausſetzung elner wirkſamen internationalen Kontrolle der 
Aipilluſtfahrt möglich fit, In der zweiten Phaſe der Ab⸗ 
rlſtungskonferenz werde 

die franzöſiſche Regierung einen eingehenden Vor⸗ 

schlag auf Internationaliſterung der Zivilluſtſahrt 

einbringen. 

Serrlot erklärte Johann, daß In der Frage der Herabſetzung 
der effektiven Truppenbeitänbe auch die Einbeziehung der 
Alice oder zugagebenen Militärverbände zu fordern 
fet. 


„ Herrſot ſeßte ſodann eingehend die frauzöſiſche Ab⸗ 
Tüſtungstheſe ber den unlösbaren Aulammenhang zwi⸗ 
ſchen Sicherheſt, Schiedsgerichtsharkeſt und Abrüſtung 


chen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


n igenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimer 
tos ‚ig 15 Groſchen, im Text die dreigefpaltene 
Millimeterzefle 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Mrozent Rabatt, Vereſnsnotſzen und Ankündigungen im Text für 
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auseinander. Frankreich verlange nicht lediglich eine 
Sicherheit für ſich ſelbſt, ſondern Sicherheit für die großen 
und kleinen, Nationen, fr jene ehemaligen Freunde und 
Feinde. Nicht nur der Krieg, ſondern auch der Angriff 
nttiſſe außerhalb des Geſetzes geſtellt werden. 

Der Beifall am Schluß der Rede Herriots war außer⸗ 
gewöhnlich ſtark. 5 


Simon ſucht Nadolun zu beruhigen. 


Der engliſche Außenminkiter Simon, der nach Her 
riot ſprach, ſetzte ſich ſehr ſtark mit der Gleichberechtigungs 
frage auseinander und ſuchte den deulſchen Vertreter dar 
von zu überzeugen, daß die deutſche Forderung auf An⸗ 


erkennung der Gleſchberechtigung berefts eingehende Be⸗ 


rückſichtigung in der Verlagungsentſchlſeßung gefunden 
habe und daß die Behandlung dieſer Frage zu einem ſo 
verſpäteten Zeitpunkt nicht mehr möglich je. 
Simon ſuchte die 11 0 mit der Erklärung zu beruhi⸗ 
gen, daß die Entſchlſeßung keineswegs das endgültige Ab⸗ 
rüſtungsabkommen, ſondern nur den erſten, wenn auch ber 
ſcheidenen Auftakt der künftigen Regelun, ber Abrüſtungs⸗ 
frage darſtelle. Simon, der ſich dann ſortgeſetzt zu Bot⸗ 
aer Nabolup wandte, erklärte mit Nachdruck, die Ente 
ſchllezung ſolle lediglich die zweite Phaſe der Konſerenz 
vorbereiten, Die Enlſchließung ftelle In keiner Weiſe einen 
Verſtoß gegen die Auffaſſung ttgend einer Macht dar, In 
keiner Wee werde mit ihr der Verzicht auf irgend eine 
politiſche Forderung verlangt. Eine endgültige Regelung 
liege in feiner Richtung vor. Insbeſondere laſſe die Enz⸗ 
ſchließung die Frage offen, welche Stellungnahme am 
Schluß der Konferenz denjenigen Mächten e 
werde, bie ſich nach dem Kriege einer beſonderen Regelung 
unterwerfen mußten. Die Faß der Gleichberechkigun, 
lönne jetzt am Freitagabend um 16.50 Uhr kurz vor Schluß 
der Sitzung nicht mehr entſchieden werden. 


Die Schlußverhandlungen ſowig die Schulßabſtim⸗ 
mung wurden dann auf Sonnabend 10 Uhr vertagt, 
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Neuer polniſcher Zolltarif verichoben. 


Die Veröffentlichung des neuen polnſſchen Zolltarifs 
ſoll um 6 6 Wochen perſchoben werden, um bei ger 
wiſſen polnſſchen Produktionszweigen Aenberungen vör⸗ 
nehmen zu können. 


Erholungsurlaub Jaleſiis. 


Außenminiſter Zalofki hat ſich über Parks nach Rarls⸗ 
bad zu einem niehrwöchigen Kuraufenthalt begeben, 


Danziger Eiſenbahndireltion 
lommt nach Thorn. 


In einer geſtern ſtattgefundenen Situng des Präſt⸗ 
dium des Miufſtzrvats wurde beſchlofſen, endgültig die 
Elſenbahndirektion von Danzig nach Thorn zu Übertragen, 


Todesurteil gegen die Bauern von Ves lo 


Vor dem Standgericht in Sanok hatten ſich die 
Bauern Waſyl Dunpk, Michal Malecti, Piotr Madej und 
Anton Poſlänſki wegen Anſtiſtung zu den Unruhen in 
Lesto zu verantworten, bei welchen bekanntlich 5 Perſonen 
getdtet wurden, Die Zeugen, Polizeibeamte, der Dori⸗ 
ae und einige Bauern, ſagten ſehr belaſtend für die 
Angeklagten aus. Das Standgericht fällte deshalb bas 
übliche Urteil, das für die Angeklagten Dunpk, Malevtt 
und en auf Tod durch den Eins und für Poſlanffi 
auf lebenslängliches Zuchthaus lautete. Der Stagtspräſi⸗ 


dent hat daß an ihn gerichtete Gngdengeſuch borückſicht gl 
und die zum Tode Verürtellten zu lobenslänglichem Zucht 


haus begnadigt, 
Noch ein Todesurteil. 


In Rybuff verhandelte geſtern das Standgericht 
gegen den Jozef Gawliczek, der im Walde bei Dombrowa 
an der Jlährigen Anſela Krajcek einen Sexualmord ver⸗ 
übt Hatte. Gawliezek wurde zum Tode durch den Strang 
verurteilt, 

— 


Urteil gegen die Attentäter auf Dr. Buther 


In, Berlin wurde wegen eines Anſchlages auf Neſchs⸗ 
baukprößident Dr. Luther, der stattfand, als Dr, Luther 
zur Konferenz nach Baſel fuhr, wurde Rechtsanwalt Mag 
Roſe zu 10 Monaten Gefängnis und der Nationalökonom 
Kertſcher zu 9 Monaten 2 Wochen Gefängnis verurteilt, 


Zwei Brüder ertrunken. In einem Teiche im Doe 
Rozuow bei Konin ertranten beim Baden die Brüder Jo⸗ 
zef und Franciszek Kwlecinſki. Der erſtgenannte Knabe 
iſt 10 Jahre alt, der zweite 14 Jahre. Die Leichen der 
le konnten erſt nach dreſſtündigem Suchen geborgen 
werden. 


Deutſches Süͤgewerk niebergebrgnnt, 

In Bamborg (Deutſchlgnd) vernichtete ein Großſeusi 
ein großes Sägeworl. Der Schaden wird auf rund 250 000 
Mark eſngeſchätzt. Der Grund des Brandes ſoll im Heip- 
laufen einer Maſchine zu ſuchen ſein. 
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Weitere Gewaltmaßnahmen in Preußen 


Militärdittatur verbietet die Generalſtreitpropaganda. 


Berlin, 22. Juli. Der Militärbefehlshabei für 
Großberlin und die Provinz Brandenburg hat in einem 
Schreiben an den Polizeipräſidenten in Berlin und den 
Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg jede Propa⸗ 
ganda für den Generalſtreik als politiſches Kampfmittel 
gegen die Gewaltaktion in Preußen unterſagt. Gegen 
Redner, Verſaſſer und Verteiler von Flugblättern, die den⸗ 
noch zum Generalſtreik auffordern, ſoll gemäß den Vor⸗ 
ſchriſten der jüngſten Notverordnung des Reichspräſiden⸗ 
ten vorgegangen werden. 


Zeitungs verbote. 


Berlin, 22. Juli. Das Berliner Zentralorgan der 
lommuniſtiſchen Partei, die „Rote Fahne“ wurde auf 
Grund der letzten Notverordnung des Reichspräſidenten 
für die Dauer von 5 Tagen verboten. 

Der Befehlshaber von Berlin und Brandenburg hat 
das „S⸗Uhr⸗Abendblatt“ auf 4 Tage verboten. Das Blatt 
hatte ſich eine Kavrikatur über Herrn von Papen erlaubt, 
in der aber, wie der ſozialdemokratiſche Preſſedienſt ſagt, 
weder eine böswillige Verächtlichmachung dieſes Herrn 
noch eine Gefährdung lebenswichtiger Intereſſen des Stag⸗ 
tes erblickt werden kann. 


Verhaftung von Polizeioffisieren. 


Berlin, 22. Juli. Der abgeſetzte Polizeikomman⸗ 
deur von Berlin und Brandenburg, Ober Heymanns⸗ 
berg, wurde heute morgen um 4 Uhr auf Veranlaſſung 
des Militärbefehlshabers von Berlin und Brandenburg 
aus dem Bett heraus wieder verhaftet. 

Heymannsberg wird beſchuldigt, am Donnerstag ſeine 
Amtshandlung wieder aufgenommen zu haben, und zwar 
in Verbindung zur Eiſernen Front. Heymaunsberg be⸗ 
ſtreitet das mit Entſchiedenheit. Er habe am Donnerstag 


Oberſt Heimannsberg. 


lediglich mit einigen Herren des Kommandos der Schuß⸗ 
polizei zwecks Abwicklung ſeiner Dienſtgeſchäfte die nor⸗ 
wendige Rückſprache genommen. 

Auch Polizeimajor Enke 


und das Mitglied des 
Reichsbanners 


arksberg wurden unter dem Verdacht 


einer Zuwiderhandlung gegen die Verordnung des Reichs⸗ 
präſidenten vom 20. Juli verhaftet. 


Die geſamte preußiſche Regierung 

kommiſſariſch beſetzt. 

Berlin, 22. Juli. Staatsminiſter Dr. Hirtſteſer 
hat ſich bereit erklärt, die leitenden Geſchäfte des bisheri⸗ 
gen von ihm geleiteten Wohlfahrtsminiſteriums abzu⸗ 
geben, Die Geſchäfte des Miniſterjums hat Staatsſekretär 
Scheidt übernommen. Damit iſt die Uebernahme ſämt⸗ 
licher preußiſcher Staatsminiſterien an die durch den 
Reichskommiſſar Bevollmächtigten vollzogen. 


Oſfiziersverband beglückwünſcht 
Bapenrenierung. 

Berlin, 22. Juli. Der jozinldemokratifche Preſſe⸗ 
dienſt meldet: Die im Rechtsradikalen Offiziersverband 
zuſammengeſchloſſenen abgetakelten Generale und ſonſti⸗ 
gen Penſionäre der Republik haben der Regierung ber 
Nazibarone zu ihrem Gewaltakt gegen das verfaſſungs⸗ 
mäßige Kabinett beglückwünſcht. Die Herren wittern 
Morgenluft! 


Miniſterprafidenten⸗Zuſammentunſt. 


Berlin, 22. Juli. Reichskanzler Papen und 
Reichsarbeitsminiſter Schäffer begeben ſich am Freitag 
zu der Zuſammenkunft der Miniſterpräſtdenten der Lan⸗ 
desregierungen nach Stuttgart, wo dieſe am Sonnabend 
ſtattfindet. Reichsinnenminiſter Gay l, der z. Z. am 
Sängerfeſt in Frankfurt a. M. teilnimmt, wird am Sonn⸗ 
abend gleichfalls nach Stuttgart kommen. 


Der Württembergiſche Staats prüſident 
üußert Beſoraniſſe. 


Württemberg, 22. Juli. Staatspräſident Bolz 
hat an Reichskanzler Papen ein Schreiben gerichtet, in 
dem geſagt iſt, daß er es unterlaſſe, die formalrechtlichen 
Beanſtandungen gegen die Maßnahmen der Reichsregie· 
rung, wie ſie von anderen Länderregierungen erhoben 
wurden, zu wiederholen, er müſſe aber ſeine politiſchen 
Beſorgniſſe zum Ausdruck bringen, da ähnliche Eingriffe 
in die Verfaſſungsrechte anderer Länder kommen können. 


Die Zuſammenſetzung des Staais⸗ 
gerichtshofes. 


Leipzig, 22. Juli. Der Staatsge⸗ wird 
ſich am Sonnabend bei der Verhandlung der Klage der 
ehemaligen preußiſchen Miniſter gegen die Maßnahmen 
der Reichsregierung in Preußen wie folgt zuſammenſetzen: 
Reichsgerichtspräſident Bumke, die Reſchsgerichtsräte Trie⸗ 
bel, Schmitz und Dr. Schwalbe, und die Obewerwal⸗ 
tungsgerichtsräte Dr. v. Müller, Dr. Gümbel und Dr. 
Striegler. 


Aufruf der Partei und Gewerkſchaſten. 


die Antwort auf den Staatsſtreich in Preußen erfolgt am Wahltag zum Reichstag! 


Der Parteivorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei 
Deutſchlands hat folgenden Aufruf erlaffen: 

„Der Kampf um die Wiederherſtellung geordneter 
Rechtszuſtände in der Deulſchen Republik iſt zunächſt mit 
aller Kraft am Wahltag zu führen. Es liegt beim 
deutſchen Volk, durch ſeinen Machtſpruch am 31. Juli dem 
gegenwärtigen Zuſtand ein Ende zu bereiten, der durch 
das Zuſammenwirken der Reichsregierung mit den Natio⸗ 
nalſozialiſten entſtanden ift, 

Die Organiſationen find in höchſte Kampf⸗ 
bie reitſchaft zu bringen. Strengſte Benn iſt mehr 
denn je geboten. Wilden Parolen von unbefugter Seite 
iſt Widerſtand zu leiſten. 

Jetzt vor allem mit konzentrierter Kraft zum Sieg 
der . am 31. Juli.“ 

ie Spitzenvorſtände der Freien Gewerkſchaſten und 
der Chriſtlichen Gewerkſchaften haben wie folgt Stellung 
genommen: 

„Die neueſten politiſchen Vorgänge haben die deut⸗ 
ſchen Arbeiter, Angeſtellten und eam in große Er⸗ 
regung verſetzt. Sie müſſen trotzdem ihre Beſonnenheit 
bewahren. 

Noch iſt die Lage in Preußen nicht endgültig ent⸗ 
ſchieden. Der Staatsgerichtshof iſt 1 5 

Die entſcheidende Antwort wird das deutſche Volt, 
insbeſondere die deutſche Arbeitnehmerſchaft am 31. Juli 
geben. Es iſt die Pflicht aller gewerkſchaftlichen Organi⸗ 
ſationen und aller Volksſchichten, die auf dem Boden der 
Verfaſſung und des Rechtes ſtehen, mit allen zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Mitteln dafür zu ſorgen, daß dieſe 
Reichstagswahl ſtattfindet. Weder der Terror der Straße 
noch irgend eine verfaſſungswidrige Diktatur darf verhin⸗ 
dern, daß am 31. Juli das Volk von feinem höchſten Recht 
Gebrauch macht. 

Die vorbildliche Diſziplin der deutſchen Arbeiter, An⸗ 


geſtellten und Beamten iſt auch in dieſen ſchweren Tagen 
unter allen Umſtänden aufrecht zu erhalten. Wir laſſen 
uns die Stunde des Handelns von Gegnern der Gewerk⸗ 
ſchaften nicht vorſchreiben“ 


Staats willlür. 


München, 22. Juli, Am Donnerstag ſprach der 
Führer der Bayeriſchen Volkspartei Stadtrat Schäfer 
in Rawensburg in einer Verſammlung der Zentrumspar⸗ 
tei. Er erklärte u. a.: 

„Ich habe das Gefühl, das Recht und Geſetz von oben 
her verletzt find, Nur ein Artikel gilt noch: Das ift nicht 
der Artikel der Staatsnotwehr, ſondern der Staats⸗ 
willkür. 

Wir geben dem Reiche, was des Reiches iſt, aber es 
muß wirklich des Reiches Wille ſein, was ſich an uns 
wendet. 

Wir wollen ſehen, ob der Staatsgerichtshof über 
Recht oder Politi k entſcheidet. 

Dana Set in be cee if, ei der dene 
no in iſt, fo iſt der lt 
des Reiches bedroht.“ 


Ueberwachungsausſchuß des Reichstages 
zuſammengetreten. 
Gegen den Willen ſeines Nazi⸗Vorſitzenden. 

Berlin, 22. Juli. Der Ueberwachungsausſchuß 
des Reichstages, deſſen Aufgabe es ift, während der paria⸗ 
mentsfreien Zeit die Rechte der Volksvertretung zu wah⸗ 
ren, iſt am Freitag nachmittags zuſammengetreten. Re⸗ 
gierungsvertreter waren nicht erſchienen. Zugegen waren 
außer dem Reichstagspräftdenten Loebe und dem Direktor 
der Reichstagskanzlei 18 Ausſchußmitglieder von den 28, 


die den Ausſchuß bilden. Es fehlten die Mitglieder der 
Nationalſozialiſtiſchen Fraktion, der Deutſchnationalen, ber 
Volkspartei und des Landvolles. 

Das älteſte Ausſchußmitglied, das den Ausſchuß gegen 
den Willen des nationalſozialiſtiſchen Vorsitzenden auf An⸗ 
ordnung des Reichstagspräſidenten einberufen hatte, der 
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Heimann, leitete die 
Beratungen. 

Zunächſt wurde an Stelle des ausgeſchiedenen Dr. Ro⸗ 
ſenfeld der Abg. Hoegner (Sozialiſt) zum ſtellvertretenden 
Vorsitzenden gewählt. 

Auf die Anfrage eines konſervativen Mitglieds er⸗ 
klärte Reichstagspräſident Loebe, daß der Ausſchuß auf 
Erſuchen von Ausſchußmitgliedern, die in ihrer Geſamtheit 
die Mehrheit des Ausſchuſſes bilden, einberufen wurde und 
weil der wationalſozialiſtiſche Vorſitzende Straſſer die Ein⸗ 
berufung ſabotiert habe. 


Leon Blum über die deutſchen Ereianiſſe. 


Paris, 22. Juli. Leon Blum ſchreibt im, Popu⸗ 
lair“ zu dem Gewaltſtreich in Preußen und dem Verhal⸗ 
ten der Sozialdemokraten: „Ich behaupte nicht, daß un⸗ 
ſere ſozialdemokratiſchen Kameraden in dem furchtbaren 
Sturm, in dem ſie ſeit 12 Jahren kämpfen, immer frei 
von Irrtümern geweſen wa ren. Wir haben fie jogar einige 
mal mit einer brüderlichen Diskretion gewarnt. Wie ſoll⸗ 
ten wir heute den Mut haben, ihnen Voppürfe zu machen, 
wie ſollten wir heute die Kühnheit haben, ihnen von un⸗ 
ſerem ruhigen Poſten eine Lehre zu erteilen. Ihre Taltit 
beſteht darin, die Diktaturregierung zur Abhaltung der 
nige. zu zwingen, die ſie wahrſcheinlich gern umgehen 
möchte, 


In einigen Tagen werden wir wiſſen, ob ihre Be⸗ 
rechnungen richtig waren, ob die Militärdiktatur die Aus⸗ 
übung des allgemeinen Wahlrechts erlaubt, welches Urteil 
die Wähler gefällt hat und wie man ihrem Willen 
Rechnung trägt. Wir werden wiſſen, ob die kalte Ueber« 
legenheit der Sozialdemokratie die Republik wieder auf⸗ 
erſtehen laſſen wird. 

Aber inzwiſchen werden ernſte Vorgefühle auf Europa 
laſten, während die Fauſt der Militärdiktatur über 
Deutſchland ſchweben wird. Ach, wenn wenigſtens die 
deutſche Arbeiterllaſſe von der drohenden Not verſtehen 
könnte, daß die Spaltung die Urſache ihrer Not iſt und 
daß die Einigkeit die Vorbedingung für ihr Heil birgt.“ 


Dentichlands Links parteien find auf der Hul 
Ein franzöſiſcher Journaliſt bei Grzeſinſki. . 
Paris, 22. Juli. Das „Journal“ hat wie andere 
franzöſiſche Zeitungen einen Sonderberichterſtalter nach 
Berlin geſandt, der kurz nach ſeiner Ankunft eine Unter⸗ 
vebung mit dem geweſenen Polizeipräſidenten Grzeſinfki 
hatte. Der Eindruck, den der Berichterſtatter von Grze⸗ 
ſinſki belam, war ganz anders als er erwartet hatte. Er 
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der von der Diktaturregierung ſeines Amtes enthoben 
PN wurde. 


fand einen ſelbſtbewußten, ſtarken Mann vor, der den 
eee ptimismus zur Schau trug und durch ſeine 

erhaftung keineswegs niedergedrückb ſchien. Als de 
Journalist fein Erſtaunen über die ſcheinbare Apathie de 
Linksparteien gegenüber dem Gewaltſtreich Ausdruck gal 
erklärte ihm Grzeſinſki: „Dieſe Apathie beſteht in Wirt 
lichleit nicht. Es hätte nür eines Signals bedurft, dam 
ſich Tauſende in der Hauptſtadt gegen die Diktatoren er 
hoben. Dem Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei :! 
es aber gelungen, fie zur Geduld zu mahnen, in. 
Wunſch, unjeren Gegnern keinen Vorwand für neus, 
uns gerichtete Maßnahmen zu liefern“. 


Die Kommunisten freuen ſich. 
Berlin, 22. Juli. Aus Kaſſel wird gemeldet, dal 
als dort am Mittwoch abend in einer kommuniſtiſchen Vor 
ſammlung die Verhaftung des Berliner Polizeipräſiden⸗ 
ten Grzeſinſti und feiner engſten Mitarbeiter gemeldet 
wurde, ſich ein gewaltiger Beifallsſturm erhob. 
Trotzdem wird Herr v. Papen weiter behaupten, daß 
die preußiſchen bzw. ihre vollzjehenden Organe bisher enge 
Fühlungnahme zu den Kommuniſten unterhalten. 


Wieder Zuſammenſtoß zwiſchen Nazis 
und Kommuniften. 
Göttingen, 22. Juli. Im Anſchluß an eine 
Versammlung in Bartenbach ſtießen in der vergangenen 
Nacht Kommuniſten und Nationalſozialiſten zuſammen. 
Es kam zu einer Schlägerei. Auf beſden Seiten gab es 
Verletzte. Eine Anzahl Beteiligter wurde jeſtgenommen, 
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Schwere Zuſammenſtöße 
auf dem Kongreß der Interparlamentariſchen Union. 


Genf, 22. Juli. Auf dem Kongreß der Interpar⸗ 
lamentariſchen Union, der vom 20. bis zum 27. Juli in 
Genf tagt und bei dem 25 Parlamente vertreten find, lam 
es am Freitag zu einem ungewöhnlich ſchweren Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen den franzöſiſchen und italieni- 
ſchen Vertretern. 

Als von einem italieniſchen Profeffor des Privat: 
rechts die italieniſche Geſetzesxeform e wurde, 
wurde er vom franzöſiſchen Abgeordneten Renaudel 
(Sozialiſt) mit dem Zwiſchenruf: „Es gibt in Italien keine 
Gerechtigkeit!“ unterbrochen. Da die Italiener dieſes als 
Beleidigung auffaßten, entſtand ein wüſter Lärm, in 
dem nur die Rufe von franzöſiſcher Seite: „Nieder mit 
den Mördern!“ gehört wurden. 

Von allen Seiten ſtrömten aus den Nebenſälen, wo 
die Abrüſtungskonferenz tagt, italieniſche und franzöſiſche 
Vertreter und die Journaliſten in den Tagungsſaal herein. 

Die Auseinanderſetzung nahm ſchließlich derart er⸗ 
regte und ſcharfe Formen an, daß eine allgemeine Schlä⸗ 
gerei kaum vermeidlich ſchien. 

Nachdem ſich die Sitzung beruhigt hatte, verlangten 
die Führer der franzöſiſchen Helegation von den 
Italienern eine Entſchuldigung wegen angeblicher Belei⸗ 
digung Frankreis. Darauf riefen die Italiener: „Hinaus 
aus dem Saal!“ Der frühere franzöſiſche Kammerab⸗ 
geordnete Grünbach (Sozialiſt aus dem Elſaß) rief in 
den allgemeinen Lärm hinein: „Die ganze italieniſche 
Clique von der Abrüſtungskonſerenz hat ſich hier verſam⸗ 
melt, um gegen Frankreich vorzugehen!“ Ein neuer großer 
Lärm erhob ſich darauf. Schließlich mußte der Präsident 
die Sitzung aufheben. 

Der große Zwiſchenfall hat vorübergehend das In⸗ 
tereſſe an der Abrüſtungskonferenz in den Hintergrund ges 
ſtellt. 

Die italieniſche Abordnung trat ſofort zu einer 
Beſprechung zuſammen und erklärte hierauf, ſie werde 
ihren formalen Austritt aus der Interparlamen⸗ 
tarijhen Union ankündigen, falls nicht der franzö⸗ 
ſiſche Abgeordnete Renaudel aus gewieſen werde. 


Die rumäniſchen Wahlen. 


Bukareſt, 21. Juli. Nach den vom Hauptwahlbüro 
errechneten Ergebniſſen werden von insgeſamt 387 Sitzen 
die Nationalzaranſte n (Bauernpartei) 277 erhal: 
ten. Ferner erhalten: Die Liberalepartei Ducas 28, die Neu⸗ 
liberale Partei Georg Bratianus 13, die Bauernpartei 
Lupus 12, die Antiſemitſche Liga Cuzas 11, die Ungariſche 
Partei 14, die Sozialdemokraten 6 (bisher 7). 
die Eiſerne Garte 5, die Jüdiſche Partei 5, die Volks⸗ 
partei Aparescus 4 und die von Jorga und Argetoiaun 
Bee Nationale Union, die bisher die Mehrheit hatte, 

Sitze. 

Die Sozialdemokraten haben 92 630 Stimmen erhal⸗ 
ten, das find 3,38 Prozent der abgegebenen Stimmen, 
aber nur 1,5 Prozent der Mandate. 

Am Mittwoch fanden die Wahlen zum Senat ſtatt, 
der die erſte Inſtanz der tumänifchen Kammer bildet: Nach 
den bisher vorliegenden Ergebniſſen hat die nationale 
Bauernpartei, alſo die Regierungspartei, auch hei 
den geſtrigen Wahlen Erfolg gehabt. In allen Bezirlen, 
von denen die Wahlergebniſſe bekannt find, hat die naris⸗ 
dale Bauernpartei die Mehrheit erlangt. 


Die Kriegshandlungen in Südamerika. 
Buenos Aires, 21. Juli. Die paraguat 
(hen Truppen haben nach 48ſtündiger Schlacht das 
Grenzfort Pitiantuta von den bolivianiſchen Truppen zu⸗ 
rlickerobert. 

„Buenos Aires, 21. Juli. In dem ſüdamerika⸗ 
niſchen Staat Braſilien dauert der Aufſtand im Ell⸗ 
den des Landes noch immer fort. Die Truppen der Re⸗ 
gierung ſollen jedoch die Stellungen der Auſſtändiſchen ein- 
gekreiſt haben. Das Oberkommando der undestruppen 
hat die Führer der Aufftändifchen aufgefordert, ſich inner⸗ 
halb kurzer Zeit zu ergeben, ſonſt würden die Stellungen 
der Auſſtändiſchen beſchoſſen werden. Da dieſe Auffor⸗ 
derung abgelehnt wurde, rechnet man in Braſilien mit hef⸗ 
tigen Kämpfen. 

Rio de Janeiro, 22. Juli. Die Regierungs- 
teuppen haben die Stadt Sao Paulo umzingelt. Die 
Stadt Santos iſt durch eine Blockade von Land und von 
See von der Umwelt abgeſchnitten. 

Buenos Aires, 2, Juli. In ganz Bolivien iſt, 
wie aus La Paz gemeldet wird, am Donnerstag das 
Standrecht erklärt worden. In La Paz und allen grö⸗ 
ßeren Städten fanden erneut große Kundgebungen gegen 
Paraguay ſtatt. Die Erregung der Bevölkerung ift ſehr 
groß. Große Menſchenmengen marſchierten durch die 
Straßen, riefen „Nieder mit Paraguay!“ und forderten 
den Krieg. Die bolivianiſche Zentralbank hat der Regie⸗ 
rung einen Kredit eröffnet, falls es zu Feindſeligkeiten 
kommen ſollte. Sämtliche Banken haben der Regierung 
ihre Unterſtützung zugeſagt. 

„Inzwiſchen iſt der bolivianiſche Außenminiſter nach 
Waſhington abgefahren, um mit dem dort anweſenden bo⸗ 
livianiſchen und paraguayſchen Vertreter Fühlung zu neh⸗ 
men, bie ſeit 8 Monaten ergebnisloſe Verhandlungen über 
die Streitfrage des Gran Chaco geführk haben. Nach 
Meldungen aus Aſuncion find die paragnayaniſchen Ver⸗ 
treter, die die Konferenz verlaſſen hatten, aufgefordert 
worden, Fühle mit der Gegenseite aufzunehmen. 

Waſhington, 22. Juli. Die Vertreter der 5 


neutralen Mächte, die an der ſüdamerikaniſchen Konferenz 


in Waſhington teilnahmen, haben Paraguay und Boli⸗ 
dien telegraphiſch gebeten, die Feindſeligkeiten einzuſtel⸗ 
len und einen Nichtangriffsvertrag zu unterzeichnen. 


Die Japaner bombardieren. 


Peking, 22. Juli. Wie amtlich gemeldet wird, 
haben am Donnerstag die Japaner über die Stadt Tſcha⸗ 
joan etwa 30 Fliegerbomben abgeworfen. 

Nach chineſiſchen Mitteilungen find 21 Perſonen ge: 
tötet und verletzt worden. 

Mukden, 22. Juli. Am Donnerstag wurden japa⸗ 
niſche Truppen von Mulden nach der Grenze der Provinz 
Jehol in Marſch geſetzt, wo es bei Khoayang zu einem 
ernſten japaniſch⸗chineſiſchen Zuſammenſtoß gekommen 
war. Nach Blältermeldungen ſoll zwiſchen dem japani⸗ 
ſchen und dem chineſiſchen Oberkommando ein Ueberein⸗ 
kommen zuſtande gekommen ſein, wonach die Chineſen I 
verpflichten, nach dem verſchwundenen japaniſchen Offi⸗ 
zier Iſchmioto zu forſchen, während die Japaner verſpre⸗ 
chen, nicht weiter vorzurücken. Nach anderen Meldungen 
hat Tſchangſueliang Vorbereitungen getroffen, mit chine⸗ 
ſiſchen Truppen nach der Grenze der Provinz Jehol vor⸗ 
zurücken. 


Die britiſche Neichs konferenz. 


Ottawa, 22. Juli. Auf der britiſchen Reichskon⸗ 
ferenz in der kanadiſchen Hauptſtadt wurden 5 Ausſchüſſe 
eingeſetzt. Zwei von ihnen ſollen ſich mit Wirtſchaftsfra⸗ 
gen innerhalb des britiſchen Weltreichs befaſſen, der dritte 
mit den Wirtſchaftsbeziehungen des britiſchen Reiches zu 
den übrigen Staaten und der vierte mit Währungs⸗ und 
Finanzfragen. Der fünfte Ausſchuß ſoll schließlich die Me⸗ 
thode wirtſchaftlicher Zuſammenarbeit unterſuchen. 


Aus Welt und Leben. 
Gronaus dritter Ozeanſlug. 


Wolfgang von Gronau, 
der bekannte deutſche Ozeanflieger und Direklor der Deut⸗ 
ſchen Verkehrsfliegerſchule, bereitete einen neuen Trans⸗ 
atlantik⸗Flug ſeit längerer Zeit vor, der von Lift auf der 
Inſel Weſterland über Island, Grönland und Labrador 
nach Chicago führen ſoll. 
Gronau wartete nur auf günſtige Wetterlage, um den 


Flug anzutreten. In den lezten Tagen hatte die Wet⸗ 
terlage den Beginn des Fluges verzögert. 

Die Beſaßung des Amerika⸗Flugzeuges beſteht, wie 
ſchon bei früheren Flügen, aus Gronau, dem Monteur 
Hack und dem Funker Albrecht. Als zweiter Pilot fliegt 
diesmal Roth. 

Lift auf der Inſel Rügen, 22. Juli. v. Gronau ift 
heute vormittag 11 Uhr zum Atlantikſlug geſtartet. 

Berlin, 22. Juli. Wolf v. Gronau hat mit ſei⸗ 
nem Dornierflugboot „Grönlandwal“ die Nordſee über⸗ 
quert und um 15.30 Uhr die Shettlandsinſeln paſſiert. 
Wetterlage und Windrichtung find ſehr günſtig. Gronau 
gibt ſtündlich mit feinen Kürzwellenfender Standortmel⸗ 
dungen und teilt mit, daß die Windrichtung nordöſtlich 
iſt (Rückenwind) und hofft, die 2000 Kilometer lange 
Strecke von Liſt bis Island in etwa 10 Stunden zurück⸗ 
zulegen. Mit einer Landung bei Island iſt vorausſicht⸗ 
lich gegen 21 Uhr me.. zu vechnen. 

Um 16 Uhr me. 3. funkte Gronau an den Dampfer 
„Kap Norte“ für Elli Beinhorn: „Der eine kommt, der 
andere geht. Du haſts geſchafft. Gronau und Beſatzung 
„Grönlandwal“. 


Größtes Gegelflunzeug abgeſtürst. 

Der Pilot rettet ſich durch Fallſchirmabſprung. 

Das größte Segelflugzeug der Welt, die Maſchine 
Austria“ des Segelfliegers Kronfeld erreichte am 
Freitag bei einem Fluge eine große Höhe und verſchwand 
in den Wolken der bahriſchen Rhön. Plötzlich kam die 
Maſchine aus den Wollen geſtürzt. Kronfeld ſprang mit 
einem Fallſchirm aus der Maſchine, während das Flug⸗ 
zeug im Tal zerſchellte. Kronfeld iſt glücklich gelandet. 


40 000 Sänger in Fraulfurt. 
Frankfurt am Main, 22. Juli. Zum Deuk⸗ 
ſchen Bundesſängerfeſt find 40 000 Sänger eingetroffen. 
In der Paulskirche wurde ein feierlicher Feſtgottesdienſt 
abgehalten. 


Nieſen⸗Wollenbruch in Deutſchland. 


In der Gegend von Neukirchen in Deutſchland ging 
in der Nacht auf Freitag ein Wolkenbruch nieder, wie er 
in einem ähnlichen Ausmaße ſeit 40 Jahren nicht mehr 
beobachtet wurde. Länger als eine Stunde hielt das Un⸗ 
wetter an. Die Häuſer am unteren Markt ſtanden in kur⸗ 
zer Zeit meterhoch unter Waffer, Bei Atzlen wurden Aecker 
weggeriſſen, Wieſen verſchlammt und die Kartoffeln fort⸗ 


geſchwemmt. * 


700 Choleraopſer in China. 


Wie die Telegraphenagentur der Somjetunion aus 
China meldet, ſind dort in chineſiſchen Häſen wieder etwa 
500 Perſonen als Opfer der Cholergepidemie verſtorben. 

In Tientſin, Nanking und Schanghai ſollen zahlreiche 
Fälle von Cholera feſtgeſtellt worden ſein. Man beziffert 
die Zahl der Erkrankungen auf zweitauſend, darunter 
jolfen auch etwa dreißig Europäer fein. 200 Todes ⸗ 
fälle waren gleich nach Ausbruch der Epidemie 
zeichnen. A 1 1 5 


300 Sleiſchbergiftungen in Waſhington. 


In der amerikaniſchen Bundeshauptſtadt Waſhington 
erkrankten 300 Vergnügungsreifende an Fleiſchvergiftung. 
Mehrere Erkrankte wurden in bewußtloſem Zustande ins 
Krankenhaus eingelieſert. 


Sport. 


Die heutigen Rennen in Nuda⸗Babiauitla 


Am heutigen fiebenten Renntag in Ruda⸗Pabianicka 
finden folgende Rennen ſtatt: 

1. Rennen über 3200 Meter um 1300 Zl.: Horodenka, 
Intryga, Rama II. 

2. Rennen über 3200 Meter um 1800 Zl.: Balza⸗ 
mina, Garimur, Grzybek, Pierwszy, Rebus, Ugly Prince, 
Zeppelin. 

3. Rennen über 1800 Meter um 1500 Zl.: Agryppa, 
Bohater II, Chevalier, Harriman, Huryſka, Idaho, Lirnik, 
Ortel, Zagadla. 

4. Rennen über 2100 Meter um 1800 Zl.: Brytanſa, 
Dagmara II, Iperyt, Irrawadi, Jaſiodla, Koncert, Reroja, 

5. Rennen über 900 Meter um 1500 Zl.: Arelja, 
Bantam, Biba, Lola II, Frajda, Gigolo, Japonja II, 
19 85 Star, Memfis, Mary Girl, Poddanka, Tina, Ar⸗ 
nold. 

6. Rennen über 1300 Meter um 1300 31.: Beau, 
Caroline, Einia, Gazelle, Harenda, Iglica, Mumja, No« 
ſtromo, Sternblume, Sylvia, Windsbraut. 

7. Rennen über 1600 Meter um 1500 Zl.: Adam, 
Balamut, Dobra Wrutzla, Dzonka, Jataka, Lorenzo Lotto, 
Shou Shou, Mameluk, Szarza. 

8. Rennen über 2100 Meter um 1300 Zl.: Burlaj, 
Colombine, Cri du Coeur, Czuj Duch II, Dygnitarz, Dyn⸗ 
gus, Griſette, Jar, Nerr, Wide Tuberoſa, Zeppelin. 


zu ver ⸗ 


Sportkalender für heute und morgen. 

Heute: Fußball: Sportplatz Don, 18 Uhr: 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaftslampf LESG — Se; Sportplay 
Widzew, 18 Uhr, um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe: 
koah — WRS. Dieſe Wettſpiele werden durch Kämpfe 
um die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe eingeleitet. Außerdem 
finden auf den Sportplätzen von Lodz und der Provinz 
Meiſterſchaſtsſpiele der CKlaſſe ſtatt. 

Damenkorbball: Sportplatz IMS: Fort⸗ 
ſetzung der Wettſpiele um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe 
in dieſer Sportart, 

Sonntag: Ss Il: Sportplatz LAS, 18 Uhr: 
Match um die A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft zwiſchen LS Ib und 
Widzew; Sportplatz DOR, 10.30 Uhr: Touriſten — PTE 
ite del Nenne 18 Uhr: Maftabi — Sokol 
Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe); Sporbplatz Widzew, 10.30 
Uhr: Spiel um die Meiſterſchaft der A-Klaſſe: Orkan — 
Wima; Sportplatz Wima, 10,30 Uhr: Meiſterſchaftskampf 
der AKlaſſe; Zjednoczone — Tur. Außerdem fteigen in 
Lodz Meiſterſchaftsſpiele der C⸗Klaſſe, in der Provinz — 
ſolche der B- und C⸗Klaſſe. Die Kämpfe der A- und Br 
Klaſſe werden durch Spiele der Reſerven eingeleitet. 

Leichtathletik: Sportplatz Wima, 17 Uhr: 
Leichtathletiſcher Wettkampf zwiſchen Wima und Malkabi. 

Hazena: Sporkplatz Wima: Ab 10 Uhr Kämpfe 
um den Pokal des Präſidenten. 


LTSG — SAS kämpft heute, nicht morgen. 

„Das Wettſpiel LISG — SS wurde von dem Pol⸗ 
niſchen Fußballberband von Sonntag auf heute verlegt. 
Das Spiel, eines aus der Reihe, die um die A⸗Klaſſe⸗ 
Meiſterſchaft ausgefochten werden, ſteigt heute um 18 Uhr 
auf dem DOf⸗Platz. Der Kampf Touriſten — PIE 
wurde gleichfalls für den heutigen Tag auf 10.30 Uhr ſeſt⸗ 
gelegt. Ort derſelbe. Var 


Die Rivalinnen des Frl. Weiß. 

Unſer neue Stern wird auf der Olympiade in Los 
Angeles drei gefährliche Gegnerinnen haben. Es find dies: 
Osborn (USW) 40,55; Heublein (Deutſchland 40,82, 
Braumüller (Deutſchland) 40,09. 


VBoxländertampf Polen — Deutſchland 
beginnt in dieſem Jahre am 13. November in Dortmund. 
— — PP — 
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zal, wenn er vorbeiſauſte, blickte er herüber und 
Tonis Fenſter empor. 
un nickte Frau Fleur und dachte: 

Vielleicht iſt er der zweite? Oder der dritte? Es find 
drei — es ſind drei. Oder zählte der indiſche Nabob 
dazu 

An einem nebligen, naſſen Novembertage ging Toni 
auf der Straße gegen Stebenhütten zu, dem Nachbardorf, 
ſpazieren. Ihr Kopf ſchmerzte, und fie hatte das leiden⸗ 
ſchaftliche Bedürfnis nach Bewegung in friiher Luft. Frau 
Zleur war vor dem Nebelwetter ſchaudernd daheim ge⸗ 
blieben. . 

Ein Auto kam hinter ihr her. Die Straße war ums 
gemein dreckig, und jo blieb fie, zur Selte tretend, ſtehen, 
um das Auto vorüberzulaſſen. 

Gutsbeſitzer Erben ſaß darin, rot, ſriſch und fröhlich 
und hielt ſofort den Wagen an, als er Tonk erkannte. 

„Gnädigſie — wollen Sie nicht mittommen ? Es wird 
gleich gießen — bei mir ſitzen Sie ſchön trocken — ich 
brauche auch heute lein Trinkgeld —* 

Toni ſagte lächelnd: 

„Sie müſſen entſchuldigen — ich war fremd und ahnte 
damals nicht, wer Sie ſind.“ 

„Und ahnen Sie das heute?“ 

„Heute weiß ich es. In einer fo kleinen Stadt follte 
man das nicht erfahren?“ 

„Aber ich weiß noch immer nicht, wer Sie find! Frau 
Nohn oder Frau Fleur — oder deren Schweſter, Tochter; 
es gibt da fo viele Möglichteiten, und die Meinungen 
gehen auseinander!“ 

Toni lachte. „Beſchäftigt man ſich denn mit uns? 


Alſo: ich ein Frau Rohn — Witwe. Frau Fleur It eine 
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2 floiterſe, Gilcsred u a. — © 
E Gründungs fel unferer Ortsgruppe 


Alle Parteimitglieder mit ihren Angehörigen und Freunde un⸗ 


1 
jährige 
JÄLIOHRERGETTRGBETITEUTTRERTRRTDETRANKARTDERNARRBEHRE 


ferer Organifation werden zu biefem weft freundlichſt eingeladen 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Nuda⸗Pabianicka 


Sonntag. den 24, Juli d. J. um 2 nor nachm. veranſtalten wir 
im Garten der Frau Th. Velde in Made Mön "Brotgera 305 ein 


Großes Gartenfeſt 


verbunden mit Sternſchiopen. Scheibenschießen. Ghorgeſang, Pfani 
leichzeitig begehen wir das 5iähen 


Loozer Volkszeitung — Sonnabend, den 28. Tun IY, 4 


alte Bekannte von mir, bei der ich für lurze Zeit auf Ber 
ſuch bin. Im Frühjahr ergreife ich wieder meinen 
Wanderſtab. Aber nun laſſen Sie ſich nicht länger auf⸗ 
halten — ich Taufe weiter.“ 

In dieſem Augenblick begann es wie auf Beſtellung 
zu regnen, erſt leiſe, dann heftiger. Erben lachte. 

„Na, ſehen Sie, der Himmel meint es gut mit mir, 
Sie können nicht weitergehen. Kommen Sie mit — ich 
habe in Stebenhütten nur wenig zu tun —, dann fahre ich 
Sie heim.“ . 

Er öffnete dabel den Schlag zu ſeinem Sitz und fragte: 
„Oder wollen Sie lieber drinnen ſiten ““ 

Toni maß mit den Augen den Platz neben ihm und 
lachte: 

„Kann ich da noch ſitzen ?“ 

„Na — erlauben Ste! Was glauben Sie? Sie mit 
Ihrer ſchmalen Geſtalt — und gar jo umfangreich bin ich 
ja noch nicht. Was meinen Sie?“ 

Toni ſtieg ein und ſetzte ſich neben ihn. Es ging ein 
friſcher, geſunder Hauch von dem Manne aus. 

Falſtaff —, bachte fie erheitert, oder Gambrinus. 

Sie hatte einmal ein Bild von ihm geſehen, der roſig, 
lachend, mit mächtiger Geſtalt auf einem Bierſaſſe ſaß und 
ein Glas ſchwang. An den erinnerte der Mann neben ihr. 

Er plauderte, während er nicht allzu ſchnell weiterfuhr: 
„Sie find mir damals ſofort aufgefallen. So etwas fieht 
man bei uns nicht alle Tage. Frau Rohn alſo .. Und 
der Vorname?“ 

„Toni, Antonie.“ 

„Toni —!“ Er wiederholte es lächelnd, und das klang 
beinah wie eine Liebtoſung. Dann ſah er fie von der Seite 
an, und Tonl ſpürte die ehrliche Bewunderung. Eine 
Zeitlang glitten fie ſchweigend dahin. Manchmal vergaß 
er ſich und pfiff irgendeine flotte Melodie vor ſich hin, 
worauf er ſich lachend entſchuldigte. Toni bemerkte: 

„Es ſcheint Ihnen recht gut zu gehen.“ 

„O ja — gotflob — was man heute in den miſerablen 
Zeiten verlangen kann. Ich bin geſund, habe mein Aus⸗ 
kommen.“ 
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Zuuk anstrn 


Bauch. und Meite 


Administration der „Lodher Volkszeitung 
Verlangen Sie Gratis⸗Probeheſte. 


im Abonnement und in Einzelexemplaren empflehlt der 


Moden: u. Srauenzeiticheiiten 


feht „Bollspreſſe“ S 


Leinöl⸗Jirnis, Terpentin, Benzin, 


Sele, in- und ausländiſche Hochglanzemaillen. 
= Sunbobenladfarben, ſtreichfertige Oelfarben 
i oden Zonen, Waſſerfarben für alle were, Holz⸗ 
belzen für das Kunfthandwerk und den ausgebrauch, 
Stoft⸗Farben zum hünslichen Warm- und Kaltfürben, 
Leberlarben, Pelilan⸗Stoffmalfarben, Pinſel 
sowie fümtliche Schul, Künſtler- und Malerbevarſsurtitel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreſſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner Lo Wölczanska 


„Eine gute Frauf“ 

„Noch leine.“ 

„Well Sie noch zu jung ſind ?“ 

Er ſchob lachend die Ledertappe etwas zur 
elne kleine, roſige Glatze zum Vorſchein lam. 

„Gewiß — noch zu jung — noch nicht einmal alle 
Haare, Dafür haben Sie elnen Pelz —“ 

Er ſah bewundernd auf die ſchwarze Maſſe, die unter 
dem Hütchen hervorquoll. 

Der Wagen machte eine kleine Schwenkung nach rechts, 
und Font jagte mahnend: 

„Vorſicht! Ich möchte nicht gerade hier enden.“ 

„Ich auch nicht. Wenn es auch ſchön wäre, in Ihrer 
werten Geſellſchaft zu ſterben. Zu leben iſt es aber noch 
viel ſchöner. Sie müſſen wiſſen — ich bin Lebens⸗ 
künſtler — ich ringe dem Tage ſtets das Schönſte und Beſte 
ab. Unangenehmem gehe ich grundſätzlich aus dem Wege.“ 

„Wenn man das nur immer könnte!“ 

Toni ſeuſzte unwillkürlich und lehnte ſich zurfick. 

„Haben Sie jo traurige Erfahrungen gemacht, gnädige 
Frau?“ 

Ernſt erwiderte die junge Frau: * 

„Ja! Aber laſſen Sie mich nicht davon ſprechen — ich 
leide noch darunter!“ 

„J wo wird man denn! Nur fort damit! Nur nicht 
daran Uppen] Ach — hier iſt ſchon Siebenhütten — wie 
schnell manchmal die Zeit vergeht. Verzeihung, ich bin im 
Augenblick wieder hier,“ 

Der Wagen hielt, Toni blieb ſitzen, während Erben 
in einem großen Bauernhauſe verſchwand. 

Er kam wirklich bald wieder und ſand Toni beim 
Studium des Steuers vor. 1 

„Möchten Sie lenken lernen? Sie beſitzen kein eigenes 
Auto? Kommen Ste, ich zeige Ihnen dieſe Kunſt. Aber 
nicht hier — die Leute gaffen — draußen!“ 

Im nächſten Augenblick fuhren fie eine ſchöne, weiße 
Waldſtraße entlang. Es regnete nicht mehr ſo ſehr, der 
Nebel verzog ſich in die Waldgründe, aus denen friſche 
herbe Düfte wehten. (Fortſetzung folgt.) 
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bienſt — P Scmſet 9 80 Uhr 

gottes dienſt mit hi Abendmahl — 
Gottesdienſt mik 
P. Schmidt; 2,0 Uhe Kinbergottenblenit, 


P, Schedlex, 


Venerologiſche der 
Heilanſigit 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntans von 
5—2 Uhr nachmittags. Konſaſtation 3 Bott. 


Deutſcher Kultur und Bildungoverein 


„Joriſchritt“ 


Frau Dr. med. 


H. Klatschko 


Seauenleantheiten 
und Gebnrtshiite 
Empfängt von 10-11 und 
von 4-6 nachm. 


piotrkowſta 99, 
Telephon 213-66. 


N. Haltrecht 


Gottendienit — Miſſ « Wrep, Wolf 
Betgaus (3. 
Woltesdſenſt — WIN Schul 


Bſbelſtunde — P. Shmi 
Horomie, Haus Sonnenberg. 
Qejegottesdienit, 


Sonntag, 


Dr, B.Öltermann; 5.4 Uör Beihte, 
mit hl, Abendmahl — MW. Dipit 12 Uhr 


Neuer rledhof, Pon, Sonntaa, 6 Uerugdacht . Schedler 
Armenhaus kapear Narutomicaa 80, Sonntag, 1 


ubarda), e 9. Sonntag, 10 Uhr 
adh, 

Kantorat (Value, 1 90. Donnerstag, 7.80 Uhr 

10 Uhr 


@v,»larh Plateniſſenguftelt, Poluocna 42, 9. Sonntag 
n. Tr, er HH in V. Freyde⸗Laſt 


Johannis, Kirche. 0 Er ere 
j ladet 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis, Kirche, Sonntag, 8 Uhr Frühgoltes⸗ 
chte, 10 Uhr en 
12 t 
. Abendmahl in poln. Sprache — ni Hemeinſchaft in Ruda + Bablankle, Sonntag, 


Ev Auth. Gemeinde in Nada. Pablanieie, Sonate 
10.30 Uhr Gottesbienft im Betlaal Rokiele — P. Jäkel 
8 Uhr Kindergottesdienſt in Ruda und Roticte 
0 Uhr Gebeiſtunde; 4 Uhr Evangellfation. 


Baptiften-Rirche, Nampotef, Sonntag, 10 luzr Predigt. 
otterbionit — Pred. Dr,. Franklin Neuvork) 4 l 
redigtgoltesdlenſt — Preb. Jordan. 

Nigowſta dla, Sonntag, 10 und 4 Uhr Piredigtgottes 
dlenſts — Pred. Wenoke 

Baluty, Bol, Zimanowilieno 900, Sonntag, 10 und 
4 Uhr Wiedigtgettesdſenſte. 


milionshaus „Pniel*, Wulezauſta 124. Be je 
e für Ya een 02 ee, Et ge ee 
Nn 8 Uhr Bidelftunde. für Ylrarlitn: Song 
abend, 9 Uhr Goangeliumsvertündigung. Leſezimmet 
täglig ab 4 Uhr nahm. geöffnet. 


Uv. „luth. Areitishe, St. PaulsıGemsinbe, Poblesna 8 


Uhr 


Kitinfklego-dttoße Ar. 145. 


Montag, den 26, Juli. 


Singſtunde des Gemiſchten Chores 


Die Aufnahme non Mitgliedern findet jeben 
Montag im Vereinslokale ſtatt. 


Neu ane 6 
Konoͤſtorei und Fruchteislokal 


„PAVILLON | 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 

Fruchteſs mit 50 Groſchen die Barklon. 
Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. fi 

Zu jed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umſonſt 
Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die 4. umſonſt 
Das Lokal ift im amerkkaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzpreiſe. 1 
Um regen Huſpruch erſucht die Leitung. 


Piotr totvſla 10 
Telephon 245.21 
Hant⸗ Harne und 
Geſchlechts kranlheiten. 


Empfängt von 6—11 Uhr 
morgens, von 1.30 —1.0 
nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn- und Beier 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


ENT 
Eine 


überaus wirffame Propar 
ganda iſt heute dem mober» 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand gegeben, Sie 
wirkt am 0 in Blät⸗ 
tern der org. A 


arbeitet 


für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat ſie 


immer 
Alain 


irbeiter und 


! 


in polniiger Sprache — ß NKotula; 3 Uhr Rinbergoltes 
dient— P. ipſtt; 4 uhr Taufgottesvtenſt— . Oltermann, 
Karolew. Sonntag, 10.30 Uhr Wottesdienſt P. Oſtermann 
Wattkül-Mirche, Sonntag, 8 Uhr Frültgoltesdien't 
B. Berndt; 9 Uhr Kindergeltesvlenſt — P. Behnke: 
1⁰ Nr Hauptgotiesbienit mit bi. Abendmahl P. Berndt 
8.980 Uhr Taufen — P. Berndt; 6 Uhr Friedhofs 
andacht — W. Berndt, 
Chsiny Sonntag, 9 uhr Kindergottesdienft W. Berndt 
Ev. Brüdergemeinde, Zesomffiego 66. Sonntag. U. 30 Uhr 
We, 3 15 Bredigt — f „Schiewe. 
Hab na 6, N 


jantce, Sw. Ja Sonntag, v Uhr Kindergottes · 
bienft; 2.30 Uhr Vrebipt, 

Konſtantynow, Diuga 14. Dienstag, 7.90 Uhr 
Predigt — Pfr. Schlewe, 


Tor. Gemeinſchaſt innerhalb der en, lulh Lendesklrche, 
Kopernſta B. Sonnabend, 7.46 Uhr Se an e 
für Jünglinge und „enge Männer Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebeisitunde; 7.80 Uhr Enangelffatlon für alle. 

Bıywalne) Matejtt 10. Gonnabend, 7 80 Uhr 
Sugenbbunbkunbe, Sonntag, 8.45 Uhr Gebeteſtunde 
70 30 Uhr Knabenſtunde; J Uhr Evangellſatton für alle, 

Balulg, Brzezinfka 68 (Hofeingang). Sonntag, 8 Uhr 
Evangelisation für alle. 5 

Konſtantynow, Großer Ring 18 Sonntag, 9 Uhr 
Gebets ſtunde; 8 Uhr Evangeliſatſon für alle. 

Alexandrow, rm tionen 5, Sonntag, 9 Uhr 
Gebelsſtunde: J Uhr Evangelliation für alle. 

Nadegeszez, Ksſendza Brauffi 49a, ante, 8.80 Uhr 
Bahetsiunde; 2Ubr Kinderſtunde: KUbrcvangelffatfon f. alle 


Sonntag, 10 Uhr Goltesbienit — Mill, Dir. P. Bobamer, 

St. Petri Wemeinde, Nowa, Senatorſta 26. Sonntag, 
10 Uhr Gottesdienft — ae 

Dreleinigtelts: Gem, in Andrespol. Sonntag, 10 wo 
Gotiesbienit, im 1 e Walde, in det Nähe de 
Oberförfterei — P. Müller, 

Seihel-Judenmiſſion, Nawrot 36, Sonntag, 5 Ahr 
Predigtgotesdienſt — Pred i ed Sonnabend, 
Uhr Evangeliums Vortrag für Ifracltten, wozu auch 
Milftonsfreunde eingeladen find. 

Eoangelilhe Shrinen, Tonfawo fa. Sonntag, 10 Uht 
eien d l — red. Berghofen 4 Uhr Evangelt 
0 


ion — Pred. Mazalo. 
Radogoszez, Sadowa 11. Dienstag, 7 Ahr Veiſtunde 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute Premiere „Aze“ 

Sommertheater Im Staszic-Park: Heute 
„Skandal im Paradies“ 

Capitol: Wenn die Frau schön ist 

Corso: Das Panzerauto — Weil ich dich liebe 

Grand«Kino: Für die Sünden des Bruders 

Oswiatowe: Kellnerinnen und Wolkenkratzer 

Przedwiosnie: Schacht L. 25 

Rakieta: Liebhaber um Mitternacht 

Splendid: Die Tragödie auf Mont Blanc 


Au . 


Tagesneuigleiten. 


die Kranlenlaſſen ſollen zurüdzahlen. 


16 Millionen Zloty zu Unrecht einkaſſiert. — Wird 
der Klagenſturm einſetzen d 


Wie wir ſeinerzeit berichteten, hat das Oberſte Gericht 
im April durch ein Urteil entſchieden, daß die Kranken⸗ 
laſſe nur das Recht habe, 6 Prozent jährlich an Verzugs⸗ 
infen zu erheben, und daß alle darüber hinaus gezahlten 
Belrägs zurückzuerſtatten jind. Die Kranlenkaſſen haben 
dadurch, daß ſie nicht 6, ſondern 24 Prozent jährlich ex» 
hoben, ſeit dem Jahre 1923 insgeſamt 16 Millionen Zloty 
zuviel einkaſſiert. 

In Lodz allein ſind etwa 5 bis 6 Millionen Zloln 
zuviel gezahlt worden. Dieſe ungeheure Summe entfällt 
vorwiegend auf kleine Zahler, vor allem Kleinunternehmer 
und Privatperſonen, die Hausbedienſtete beſchäftigen, oft 
mit den Zahlungen im Rüſckſtande blieben und dann Ver⸗ 
zugszinſen zahlen mußten. Da die Klagen einzeln ein⸗ 
gereicht werden müſſen, find die Vereinigungen nicht 
darüber informiert, welche Forderungen die eingelsun 
Firmen der Krankenkaſſe gegenüber haben. Bisher it ur 
belannt, daß zwei Großfirmen Anſprüche an die Kranken⸗ 
laſſe in Höhe von 20 bis 40 000 Zloty erheben. Es iſt 
aber damit zu rechnen, daß eine große Zahl Perſonen ge⸗ 
richtlich vorgehen wird. Für die Krankenkaſſe iſt der Um⸗ 
ſtand günftig, daß viele Firmen, die erhebliche Anſprüiche 
ſtellen könnten, mittlerweile aufgelöſt wurden. Einen gro⸗ 
ßen Gewinn wird der Stgatsſchaß davontragen, da er bon 
leder Mage — und es find lauſende zu erwarten — dle 
Toſten einheimſen wird. (p) 


Die Beilerungsanftalt: Zuhauſe. 


Wie wir erfahren, wird nach den Sommerferien im 
Gerichtsweſen für Minderjährige eine Neuerung dahin 
eingeführt werden, daß jugendliche Verbrecher bei Ueber ⸗ 
füllung der Anstalten für ihre Unterbringung den Eltern 
und Vormündern zur Beauſſichtigung übergeben werden, 
die für die Führung des Verurteilten volle Verantwortung 
tragen. (a) Für viele Jugendliche wird dieſe Maßnahme 
zu begrüßen ſein. Wie denkt man ſich aber die Beſſerung 
10 5 da Eltern ſchlechter ſind als ihre Kinder? (Die 

ed. 


Die Vorbereitungen für die Uebertragung der Hypothel 
nach Lodz. „ 
Die Vorbereitungen für die Ueberführung der Hype⸗ 
thekenbücher von Petrſkau nach Lodz ſind bereits beendet. 
Es iſt bereits ein Dekrel des Staatspräfidenten erſchienen, 
in dem die Teilung der Sppothefenbücher in Petrilau an⸗ 
geordnet wird. Nach der bisherigen Berechnung werden 
nach Lodz etwa 25 000 Bücher gebracht werden. In Pe⸗ 
krikau verbleiben nur die Bücher, die den Tätigleitsbereid) 
des Petrilauer Bezirksgerichts betreffen, Wahrſchein ich 
iſt auch, daß die Bücher aus Kaliſch nach Lodz gebracht 
werden. Mit dem Augenblick der Fertigſtellung des Ge⸗ 
bäudes in der Pomorſka⸗Straße wird mit der Uebertra⸗ 
gung der Bücher nach Lodz begonnen werden. (p) 


Ueber die Emeriturberechnungen von Beamten. 

Alle Lodzer Amtsſtätten haben ein Rundſchreiben über 
die Dienſtjahrberechnung von Emeriten erhalten. Danach 
wird der Militäxbienft gleichbedeutend mit dem Dienſte 
auf Beamtenpoſten berechnet, wobei die Einlagen ebenso 
wie im zivilen Stagtsdienſt nach derſelben Zeit und in 
derſelben Höhe berechnet werden. Bei der Berechnung der 
Emeritur wird der Dlenſt im Militär während des Krie⸗ 
ges doppelt angerechnet, (b) 


Die Beglaubigung vereinfachter Handels blicher. 

Die Lodzer Finanzlammer erhielt geſtern vom Fi⸗ 
nanzminiſterzüm Erläuterungen hinſichtlich der Vollgie 
der Bor] riſten der Verordnung vom 13, April 1932 it: 
bie Einführung, Prilfung und Unfchäpung ber Hande 
bücher filr die faatliche Induſtrieſteuer, Wenn das bes 
treſſende Buch nicht im Sinne der Vorſchriften paraphiert 
und beſcheinigt iſt, muß das Warenkontobuch oder das 
Produltionskontobuch beſcheinigt werden. Die Befcheints 
ging erfolgt durch die Steuerbehhrde 1, oder 2. Juſtanz. 

ie unterliegt einer Stempelgebühr von 5 Zloty. (p) 


Die Unterfuchung gegen Ingenieur Wolkowſti eingeſtellt. 
Wie wir erfahren, hat dle Staatsanwaltſchaft auf die 
Bemühungen des Verteidigers des Ingenieurs Wolkow, 
Rechtsanwalt Dec hin das Verfahren gegen Ing. 
Wolkowſki wegen Abſeuerüng des e auf den Kellner 
im Reſtaurant „Piccadilly“ als Mor erfuch nledergeſchla⸗ 
77 und den geſchädigten Kellner kenacheichiige Baß er 
ch ſein Recht auf dem Privaten Klagewege fuchen könne. (a 


Naubitberfall auf ein Jreudenmädchen. 

„Die 30jährige Proſtituterte Anna Walczak, ohne ſtäu⸗ 
digen oh wurde N an der Ecke der Kamienna 
und Pilſubſtiego von dem 38jährigen Iſtar Moj, Ka⸗ 
mienna 6, überfallen. Er ſorderſe von dem Mädchen die 
Herausgabe des Geldes. Als i das Mädchen weigerte, 
ſchlug er auf fie ein und entriß ihr mit Hilfe feiner Ge⸗ 
liebten, der 28jährigen Genoveva Michalak, die mit ihm 
zuſammenwohnt, die Handtaſche, in der ſich 1 Zloty be⸗ 
fand. Als Straßenpaffanten herbelellten, ergriffen Roj 
und ſeine Geliebte die Flucht. Die Ueberfallene erſtatlete 
der Polizei Meldung, welche das „jaubere” Paar ver⸗ 
haftete. Es wurde feſtgeſtellt, daß Roj mit ſeiner Frau 
und jeiner Geliebten unter einem Dach wohnt. (p) 


Lodzer Volkszeitung — Sonnapend, den 23. Juli 1932. 


Wieder ein Mord in Choiny 


Beteuntene Strolche ſlechen einen friedlichen Straßenpaſſanten nieder. 


Zu dan in den letzten Tagen in Chojny verübten 
Mordtaten hat ſich nun noch eine dritte geſellt. Geſtern 
abend gegen 9.90 Uhr kehrte der 29 Jahre alte Michal 
Awaſiak, wohnhaft in der Piaſeczua 22, mit feiner Frau 
und ſeinem Schwager von einer Beerdigung auf dem 
katholiſchen Friedhof in Chojny zurück. Die drei gingen 
die Tus zynſta⸗Straße entlang. An der Ecke der Polſta⸗ 
Straße kamen ihnen drei unbekannte betrunkene Männer 
entgegen, die in ſchamloſer Weiſe unzüchtige Lieder gröhl⸗ 
ten. Als der Schwager Awaſiaks die betrunkenen Männer 
auf das Ungebührliche ihres Betragens auſmerkſam machte, 
zogen dieſe Meſſer hervor und ſtülrzten ſich auf die ruhig 


ihres Weges dahingehenden drei Leute. Der Frau Ann 
ſiaks und deſſen Schwager gelang es den Strolchen noch 
rechtzeitig zu entfliehen, während dieſe den Michal Amafint 
erſaßten und auf ihn einzuſtechen begannen. Als Amaſial 
blutüberſtrömt zuſammengebrochen war, flohen die Meſſer⸗ 
helden. Straßenpaſſanten rieſen die Polizei und die Reb⸗ 
tungsbereitfehaft herbei, Bevor jedoch die Rettungsbereit⸗ 
[haft eintraf, hatte Awaſiak bereits feinen Gelſt aufs 
gegeben. 

Die Polizei hat eine energiſche Unterſuchung eingelei⸗ 
tet und es iſt zu erwarten, daß die Mörder bald habhaft 
gemacht werden. (a) 


. w TRETEN EHEN TREE EEE TRITT A ĩ˙ 


Warnung! 
Man ſoll nicht zu gut kaufen wollen. 


Seit einem Monat erſcheinen in Lodzer und! auswär⸗ 
tigen Blättern Anzeigen, in denen gejagt iſt, daß jeder, 
der im Handelshaus „Rekord“, Danzig, eine Schweizer 
Nickeluhr für 11,95 Zl. und eine mit einem Leuchtziffer- 
blatt verſehene Nickelühr für 14,95 Zloty lauft, 100 Zlory 
erhält. Es wird ausdrücklich betont, daß dieſe 100 Zloty 
nicht ausgeloſt werden, ſondern daß die Summe jeder er⸗ 
hält, der eine Uhr kauft, außerdem 1,95 Zl. einſendet und 
ein Rätſel löſt, deſſen Löſung niemandem ſchwer fallen 
dürfte. 

Wie aus den im Unterſuchungsamt eingelaufenen 
Meldungen hervorgeht, find viele Perſonen auf dieſen 
Schwindel hereingefallen. Einige Perſonen haben zwar 
von der Firma die bejtellte Uhr zugeſchickt belommen, doch 
find die 100 Zloty nicht erwähnt worden, außerdem find 
die Uhren ſehr ſchlecht. Das Unterſuchungsamt hat ſerner 
feſtgeſtellt, daß die Marja Lenczycka, die ſich in der An⸗ 
zeige für die Uhr und die Prämie bedankt und angeb⸗ 
lich in Lodz wohnt, in Lodz gar nicht ſeßhaft iſt. Das 
Unterjuhungsamt warnt davor, an die Danziger Firma 


Geld zu ſenden. Die Polizeibehörden haben ſich an das 
Danziger Polizeipräsidium mit der Bitte gewandt, die An⸗ 
gelegenheit zu unterſuchen. (p) 


bbſt erst waſchen — dann eſſen. 
Unterleibtyphus — eine Folge des Genuſſes von 
ungewaſchenem Ol 


Erkrankungen an Unterleibtyphus ſind in den meiſten 
Fällen auf den Genuß rohen ungewaſchenen Obſtes zurück⸗ 
zuführen. Die Sanikätsbehörden haben daher die Bevöl⸗ 
kerung e ſtreng darauf zu achten, kein unge⸗ 


waſchenes Obſt zu genießen, da dadurch der Krantheit Vor⸗ 
ſchub geleiſtet wird. (a)) 


nahıne zweier Kommuniften. 

5 Vor einigen Wochen richteten die Sicherheitsbehör⸗ 
den die Aufmerkſamteit auf den 20 Jahre alten Aria Men⸗ 
delſon, Wolborſta 19, der im Verdacht ſtand, kommuni⸗ 
ſtiſche Tätigkeit betrieben zu haben. Mendelſohn muß 
Kenntnis erhalten haben, daß er beobachtet werde, da er 
eines Tages aus Lodz verſchwand und nicht aufgefunden 
werden lonnte. Vorgeſtern wurde das Lodzer Unterſu⸗ 
chungsamt davon in Kenntnis geſetzt, daß in Petrikau ein 
Mann gesehen worden war, der Mendelſon ſehr ähnlich 
el. Einige dorthin entſandte Beamte ſtellten feit, daß es 
ſich tatſächlich um 1 handelt und daß dieſer bei 
deim Schloſſer Michal Fiſalkowſli wohnt. In deſſen Mohr 
nung wurde eine Hausſuchung vorgenommen, wobei viel 
belaſtendes Material gefunden wurde, Mendelſon und 
Fijalkowſti wurden verhaftet und dem Unterſuchungsrich⸗ 
ter zugeführt. (p) 

Beſtohlener Bauer will ſich das Leben nehmen. 

Auf dem Baluter Ringe wurde geſtern der aus dem 
Dorfe Cperchow, Kreis Lenczyea, mit Ackerbauprodukten 
eingetroſſene Landmann Joſef Kowalczyt von einem noch 
umermittelten Dieb beſtohlen. Kowalezyr Hatte feinen 
Mantel, in dem ſich die Brieſtaſche mit dem Tageserlös 
bon 206 Zloty befand, auf den Wagen gelegt. Als er 
ich mit einem Belannten unterhielt, ſtahl ein Langfinger 

n Mantel mitſamt der Brieſtaſche. Als Kowalezhl ſei⸗ 
nen Mantel nicht auf dem Wagen vorfand, geriet er der⸗ 
art in Verzweiflung, daß er ſich das Leben nehmen wollte. 
Die von dem Diebstahl in Kenntnis geſetzte Polizei hat 
den Dieb noch nichl ausfindig machen können. (a) 
Wem wurde fein Fahrrad geſtohlen v 

Während einer Poltzeiſtreiſfe in Diebeshöhlen im 
Zentrum der Stadt wurden mehrere von Diebstählen her⸗ 
rührende Fahrräder und Fahrradteile gefunden, die in 
das Bolizeitommiffariat gebracht wurden. Die rechtmäßi⸗ 
gen Vejtper können ſich in dem Kommiſſariab melden. (p) 


Schuſter bleib bei deinem Leiften! 

Der erlkan des Hauſes Cereckiſtrase 7, Joſel Sachs, 
ſchritt dieſer Tage zum Teeren des Daches. Um die Ko⸗ 
fen für den hierzu erforderlichen Arbeiter zu ſpapen, 
Sachs die Arbeit ſelbſt ausführen. Doch geriet der 
während des Kochens in Brand. Das Feuer erfaßte 
Holztammern und bedrohte die hölzerne Offizine. Die 
Hausbewohner verſuchten das Feuer zu löſchen. Zu Hilfe 


wollte 
Teer 


lam der 1. Feuerwehrzug. Der Brand konnte unterdrückt 
werden. Die Holzkammern find vollſtändig niebergebrant, 
Der Hausbeſitzer wird wegen Brandverurſachung zur Were 
antwortung gezogen werden. (a) 

Exploſion eines Rochapparates. 

Im Haufe Targowa 54 zog ſich die 19 jährige Irma 
Biſchof beim Anzünden des Kochapparates „Primus“ 
ſchwere Brandwunden zu, nachdem 1 55 Kleider in Brand 
geraten waren. Der Arzt der Krankenkaſſe überführte fie 


| 
| 


| 


in bedenklichem Zuſtande nach Erteilung der Hilfe in das 
„ 


Bezirkskrankenhaus. (a) 


Haltet Kinder von der Küche fern! 5 


Ausgeſetztes Rind, 4 

Auf dem Grundſtück Napiorkowfliego 124 wurde i 
einem Korbe, wie er gewöhnlich von 
wird, ein etwa 3 Monate altes Kind y 
aufgefunden, das von der Pol 
geführt wurde. Nach der Mutter des 
fahndet. (a) 

Unfälle bei der Arbeit. 

Bei den Kanaliſationsarbeiken in der Wien, 
ſtraße waren Arbeiter, darunter Edmund Leſiak, 
ſolaſtraße 37 wohnhaft, mit dem Abladen von Ball 
ſchäftigt. Dabei kam Leſiat mit der linten Hand gi 
zwei Ballen, die ihm die Finger zerguetſchten. Ein Arzt 
der Krankenkaſſe erwies ihm die erſte Hilfe und brachte 
den Verunglückten nach einer Heilanſtalt. — In der in der 


Wodnaſtraße 10 untergebrachten Fabrik: „Lodzer Spin | 


ſte Arbeiterin 


nerei“ fiel die Kontnaſtraße 54 aan 
ohſtoffen hin und 


Zoſſa Warzejewiez beim Tragen von 


ſich Verletzungen des ganzen Körpers zu, weshalb ein 


Yet der Krankenkaſſe Herbeigerufen wurde, der ihr die 
erſte Hilfe erwies. — In der Fabrik der Gebrüder Seit t, 
Suwalſka 6, 
beiter Wilheln Berg hin und zog ſich erhebliche Verleßzun⸗ 
gen des Kopfes zu. Nachdem ihm der Arzt der Kranlen⸗ 
kaſſe die erſte Hilfe erwieſen hatte, überführte er ihn nach 
einem Krantenhauſe. (a) 

Der Hunger. 

Auf dem Grundſtück Koscielnaſtraße 4 brach die 
dem Kreiſe Sierabz auf der Arheilsſuche nach Lodz ein⸗ 
getroſſene 49 jährige Franeiszla Kotarel vor Hunger und 
Entbehrung zuſammen. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft 
brachte fie in der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle unter. (x 


Der ige Nachtdienſt in den Apothelen. 1 
255 haben folgende Apothelen Nachtdienſt: M. Sau 
perliewiezs Erben, Ogierſta 54; J. Sſtliewiezs Erben, 
opernika 26; 3. Zundelewiez, Petritauer 25; X. Sokole⸗ 
wiez und W. Schalt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petritauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11-go Liſtopada 86, 


Jalſchmünzerwerkftatt aufgehoben, 

Die 2⸗Zloty⸗Fabrikanten hinter Schloß und Riegel. 
In der letzten Zeit find in der Lodzer Umgegend ſehr 
viel ſalſche Zweizlotſtücke aufgetaucht, die vorwiegend auf 
den Märkten der Umgegend in Umlauf geſetzt wurden. Ge⸗ 
ftern wurde der Oberpoliziſt Staszeſwſit nach Pabianice 
abdelegiert. Die ee des Poliziſten richtete 
ſich auf einen Mann, der kleinere Mengen 5 

und dafür mit Zweiglotymünzen zahlte. 
Mann ſeſt und brachke ihn auf den Poli jeipoften, wo er 
ſich als der ISjährige Antoni Wojcie⸗ offt wohnhaft in 
Lodz, Starkaſtraße 3, herausſtellte. Bei ihm wurden 40 
falſche Zweizlotpſtücke gefunden. Die Falſchmünzen zeich⸗ 
nen ſich durch eine vorzügliche Ausführung aus. Sie un⸗ 
terſcheiden ſich von den echten nur durch ein geringeres 
Gewicht. Wojeieowſti gab an, daß er mit feiner Gelieb⸗ 
ten, der jährigen Janna Kazimierczak und deren Mutter 
Joſeſa im Dorf Wieriorezyn bei Lutomſerſk wohne. Dort 
wurde der Kumpan Wojciechowſtis, Jan Gwiazdowſti, 
ſeſtgenommen. In der Scheune wurde die Werftätte aufs 
gefunden. Außerdem fand die Polizei 100 fertige Falſch⸗ 
münzen. Gwiazdowſti und die beiden Frauen wurden 
nach Lodg gebracht und ins Gefängnis eingeliefert. Die 
Einrichtung der Falſchmünzerei und die vorgefundenen 
Münzen wurden beſchlagnahmt und ebenfalls nach Lodz 
gebracht. (p) 


As 


ren kaufte 
Er nahm ben 


fiel der Napiorkowftiego 56 wohnhafte Ai» 
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Unſer täglich Brot. 


In den Märkten Trajans in Ro m, die vor nicht 
langer Zeit erſt freigelegt wurden, hat eine internationale 
Ausſtellungdes Brotes ſtattgefunden. Des rich 
tigen täglichen Brotes, nicht des geiſtigen Brotes, das in 
Form von Büchern kurz vorher an der gleichen Stätte nach 
Art einer lärmenden Kirmes, einer alljährlich wiederkeh⸗ 
renden Bülcherkirmes, reklamehaft dargeboten wurde. Das 
geiſtige Brot gibt ſich ſtreng national. Unſer gewöhnlich 
tägliches Frühſtücksbrot hat zwar auch oft genug die Ten⸗ 
denz zu nationalen Einſchlag zollgeſchützter Märkte, kann 
aber doch nicht genug umhin, von internationaler Geltung 
und Gleichheit Gebrauch zu machen, 

Die Mannigſaltigkeit der Formen und der Art des 
täglichen Brotes überraſcht ungemein. Im Grunde iſt es, 
von ein paar orientalifchen und indiſchen Landſtrichen ab⸗ 
geſehen, immer wieder das gleiche Material, das zum Brot⸗ 
backen verwandt wird. Aber die Form wechſelt von Land⸗ 


I zu Landſchaft. Schon Deutſchland bietet, wenn man 


ein tägliches Brot in zwei Gewölbehallen hier vereint 
leht, ein Beiſpiel für die unglaubliche Fülle der Formen, 
Andere Länder wetteifern mit ihm darin, auch wenn ſie, 
wie Frankreich und Italien beiſpielsweiſe, nur weißes 
Weizenbrot kennen und von der würzigen Verführung 
herrlichen Schwarzbrotes keine rechte Ahnung haben, es auf 
jeden Fall nicht eſſen. Für all dieſe Weißbroteſſer ran⸗ 
giert Schwarzbrot etwa auf der gleichen Stuſe wie für uns 
andere Europäer jene Flachen, halbgaren Fladen, die ähn⸗ 
lich wie die ungeſeuerten Oſterbrote der Juden ausſehen, 
nur noch ſcheußlicher ſchmecken und doch das geliebte täg⸗ 
liche Brot der Einwohner in den meiſten Ländern des 
nahen und fernen Oſtens bilden. 

Manche Landſtriche, wie etwa Sardinien, halten es 
für eine Vorbedingung, daß ihr tägliches Brot in einer 
wahrhaft kunſtvollen Verflechtung, mit großer Zier der 
Formen, geboten wird, als ob Klöppenſpitzenarbeit und 
nicht Brot zum Hineinbeißen verkauft werden ſoll. Wie 
kläglich ſieht hingegen das Brot aus, das den Millionen 
verhungernder Maſſen in China geboten wird! Und nicht 
einmal dies klägliche Brot finden Millionen dort täglich. 

Unſer täglich Brot — es lockt trotzdem in aller Viel 
falt der Formen, in allen Ländern, aber fait iſt es n 
mehr ein Gebet, fromm dahergeſagt, lächelnd bald ve 
fen. Unſer täglich Brot — das iſt ein Verzweiflungsſchrei 
von Millionen geworden, überall in der Welt. Man ſieht 
es nah wie auf dieſer Weltausstellung, aber unerreichbar 
in verſchloſſenen Glaskäſten, unerreichbar oft den wirklich 
Hungrigen. 


Aus dem Gerichts aal. 
Jugendliche Kommuniſten verurteilt. 
Geſtern hatten ſich vor dem Lodzer Bezirksgericht der 
1 jährige Laſa Lewin, die 17jährige Tauba Kryſka, die 
16jährige Hudeſa Gutenberg und die 15 jährige Sala Pa⸗ 
raneewiez wegen kommuniſtiſcher Umtriebe zu verantwor⸗ 
ten. Die Verhandlung wurde hinter verſchloſſenen Türen 
geführt. Das Gericht verurteilte die Kryſta zu einem 
Jahr Feſtung und die Gutenberg zu 7 Monaten Gefäng⸗ 
8. Laa Lewin und Sara Paxancewicz wurden frei⸗ 


ſprochen. (p) 


Hochzeitmachen ift wunderſchön 

Am 21. Mai d. J. feierten Antoni und Stefanja 
Janieli, Nowo⸗Zarzewſka 34, ihre ſilberne Hochzeit. Sie 
luden dazu Gäſte ein, darunter einen Mateusz Siwi 
Als bereits alle ſtark angeheitert waren, wollte Sit) 
etliche Lebensmittel ſtehlen, woran er jedoch von dem Sil⸗ 
berbrautpaar gehindert wurde. Siwinſti zog darauf ein 
Meſſer hervor und ging damit auf das Ehepaar los. Die: 
ſes bewaffnete ſich mit einem Hackemeſſer und einem Feu 
haken. Die Rauſerei wurde von der Polizei liquidiert 
und alle drei zur Verantwortung gezogen. Geſtern ver⸗ 
urteilte das Sladtgericht Siwinfki zu 1 Jahr Gefängnis, 
das 95 15 Janicki dagegen zu je 4 Monaten Gefäng⸗ 
nis. (a, ‘ 


Aus dem Reime, 


Bauern gegen Polizei. 


In den Staatswäldern der Gemeinde Koscielce, Kreis 
Kolſt, find in der letzten Feit zahlreiche Holzdiebſtähle ver⸗ 
übt worden. Als Täter kamen die Bauern der umliegei 
den Dörfer in Frage. Vorgeſterneunternahm eine Polizei- 

atrouille in den Bauerngehöften Hausſuchungen nach ge⸗ 

Foptenem Holz. Im Dorf Trzensniew Maly widerſetzten 
ſich die Bauern den Hausſuchungen. Etwa 100 Männe. 
treiften die Patrouille ein und behinderten fie an ihrer 
Tätigleit Von dem Vorfall wurde die Polizeikomman⸗ 
dantur in Kolo in Kenntnis geſetzt, die ein Auto mit 50 
Poliziſten entſandte. Dieſe trieben die Menge auseinan⸗ 
der und nahmen mehrere Verhaftungen vor. (p) 


Kampf um eine Wieſe. 
250 Bauern lieſern eine regelrechte Schlacht. 


Zwiſchen den Wirten der Dörfer Gajeneice und Pa⸗ 
krzykow im Kreiſe Radomfko beſtand bereits ſeit Jahren 
ein Streit um eine Wieſe. Vor einer Woche entſchied d. 
Petrikguer Bezirksgericht den Streit zugunſten von Gajen⸗ 
cice. Vorgeſtern kamen auf die Wieſe Landwirte aus dem 
Dorfe Gajencice und mähten das Gras ab, das fie darauf 


auf Wagen luden und weiterſchaffen wollten, um es vor 
Diebſtahl zu ſichern. Als dies von den Bauern des Dor⸗ 
ſes Patrzykow bemerkt wurde, eilten dieſe in einer Anzahl 
von etwa 150 Perſonen herbei und begannen auf die Ga⸗ 
jeneicer einzuſchlagen und die Wagen mit dem Gras in die 
Warthe zu werfen. Der Kampf wurde von den Bewoh⸗ 
nern des Dorfes Gajeneice jenſeits des Fluſſes gehört, die 
in einer Anzahl von 100 Mann herbeieilten und mit 
Aexten, Miſtgabeln, Senſen und Flegeln ihten Dorf⸗ 
genoſſen zu Hilfe eilten. Zum Glück kam rechtzeitig eine 
ſtärkere Polizeiabteilung aus Radomſt auf Rädern herbei, 
die dem Kampfe ein Ende machte. Gegen 20 Perſonen 
wurden verwundet, etwa ein Dutzend Perſonen verhaftet. 
Einige auf der Wieſe weidende Pferde wurden ‚getötet, 
Eine an den Ort entjandte Kommiſſion wird endgültig die 
ſtrittige Frage zu löſen ſuchen. (a) 


Einen Neubau in die Luft gesprengt. 
Wozu Brotneid die Menſchen treibt. 


In Dorf Kraszewice, Kreis Wielun, errichtete det 
Beſitzer eines Geſchäfts, Wolf Lipszye, ein gemauertes 
Haus, in dem er einen Laden unterbringen wollte. Das 
Haus ſtand bereits unter Dach. In der geſtrigen Nacht 
wurden die Dorfbewohner durch eine ſtarke Detonation, 
der gleich darauf zwei weitere folgten, aus dem Schlaf 
geweckt. Die Bauern Tiefen auf die Straße und ſtellten 
ſeſt, daß die Sprengkörper in dem Haufe Lipszye explo⸗ 
dierten. Die Wände wieſen große Riſſe auf und drohten 
einzuſtürzen. Die von der Polizei eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß ein Anſchlag vorliegt. Die Täter hat⸗ 
ten an allen vier Ecken des Hauſes Oeffnungen in die 
Mauern geſchlagen und dort aus Pulver hergeſtellte 
Sprengkapſeln untergebracht. Drei davon explodierten, 
während die vierte jeucht geworden war und unberührt 
aufgefunden wurde. Die weitere Unterſuchung ergab, daß 
es ſich um eine Rachetat aus Konkurrenzneid handelt, die 
wahrſcheinlich von einem der Ladenbeſitzer verübt worden 
iſt. Bis zur Aufklärung des Falles wurden die beiden 
Ladenbeſitzer verhaftet. (p) 


Raubmord an einer Frau. 


Der Einwohner des Dorſes Grodziſk, Kreis Turek, 
Staniſlaw Blaszezyk, meldete geſtern der Polizei, daß in 
ſeinem Haufe ein Mord verübt worden jet, Er hätte ſich 
in die Stadt begeben und ſeine Frau allein auf dem Ge⸗ 
höft zurückgelaſſen. Während ſeiner Abweſenheit ſei das 
Verbrechen geſchehen. Die Täter hätten ſeine Frau Jo⸗ 
fefa mit einer Axt ermordet und 40 Zloty geraubt. Die 
Unterſuchung ergab, daß die Frau anſcheinend den Ban⸗ 
diten Widerſtand geleiſtet hat und nicht angeben wollte, 
wo das Geld verſteckt war. Bisher iſt es nicht gelungen, 
den Mördern auf die Spur zu kommen. (p) 


Ein Mann, der 46 Jahre als Mädchen galt 


In die Kirchenkanzlei des Dorfes Wojein, Kreis Ka⸗ 
liſch, kam dieſer Tage ein Mann und verlangte die Aus⸗ 
ftellung eines Geburksſcheines, da er ſich verheiraten wolle 
Er gab an, Klemens Urbaniak zu heißen, 46 Jahre alt zu 
ſein und im Dorfe Wojkow, Kreis Sieradz, zu wohnen. 
Trotz langer Durchſicht der Regiſter konnte kein Klemens 
Urbaniak gefunden werden. Aber man fand eine Kle⸗ 
mentine Urbanjak. Die Namen der Eltern, das Aller 
und auch der Mädchenname der Mutter ſtimmten mit den 
Angaben des Mannes überein. Da die Bauern des Dor⸗ 
jes beſtätigten, daß Urbanjak in dem Orte geboren fei, jo 
wurde in den Regiſtern weiter nachgeſucht und ein Bruder 
Urbaniaks gefunden, der im Kriege gefallen iſt. Da Ur 
baniak angab, keine Schweſter, ſondern nur einen Bruder 
gehabt zu haben, lam man endlich dahinter, daß der Mann, 
irrtümlich als Mädchen eingetragen worden war und auch 
nicht zur Ableiſtung des Militärdienftes herangezogen 
wurde. Urbaniak wird ſich nun an das Gericht wenden 
und um die Anerkennung ſeines Geſchlechts nachſuchen 
müſſen, da er ſonſt weiter unverehelicht bleiben müßte. (a) 


Lenezyca. Raubüberfall auf der Straße. 
Der Einwohner des Dorfes Czekaj, Gemeinde Viernacice, 
Joſef Zaranek, befand ſich vorgeſtern mit feinem Wagen 
während des Heimweges auf der Chauſſee Poddembice⸗ 
Lenezyrg. Unterwegs traf er zwei Männer, die ihn bar 
ten, ſie mitzunehmen. Nachdem fie eine Strecke gefahren 
waren, warfen ſich die Männer auf den Bauern und ſtah⸗ 
len ihm den Pelz, in dem ſich 160 Zloty befanden, worauf 
ſie das Weite ſuchten. (p) 


Wielun. Landmann wirft ſich unter die 
Eiſenbahn. Auf dem Eisenbahn, ſe zwiſchen Wie⸗ 
lun und Nifieein fand der Streckenwärter Stefan Maczuga 
die in zwei Teile zerſchnittene Leiche eines Mannes. Er 
ſetzte hiervon die Polizei in Kenntnis. Der Tote erwies 
ſich als der 42jährige Andrzej Wendrowier aus dem nahen 
Dorfe Kierzki. Durch verſchiedene mißliche Umſtände war 
Wendrowier in Geldnot geraten und hatte letztens ein 
Stück ſeines Landes verkaufen müſſen. Dies nahm er ſich 
jo zu Herzen, daß er beſchloß, ſeinem Leben ein Ende zu 
bereiten. Am Abend verließ er das Haus. Seiner Fa⸗ 
milie ſagte er, er wolle ſehen, wie weit es mit der Ernte 
ſei. Er kehrte jedoch nicht mehr zurück, da er bis zur 
Eiſenbahnſtrecke ging und ſich unter den Zug warf. (a) 

Kaliſch. Brand. Im Dorfe Mlynarzew, Kreis 
Kaliſch, brannte das Anweſen des Landmanns Mateusz 
Gomulſki, das aus dem Wohnhaus, einigen Ställen. der 


Scheune und einem Schuppen beſtand, vollſtändig nieder. 
In den Wirtſchaftsgebänden verbrannten Maſchinen, eine 
Menge Heu und Stroh, zwei Kühe, ein Pferd, einige 
Schweine und mehrere Stück Geflügel. Von der Woh⸗ 
nungseinrichtung konnte nur ein Teil gerettet werden. 
Nach vorläufiger Berechnung beträgt der Schaden 16 000 
Zloty. Der Beſitzer und deſſen jähriger Sohn Stani⸗ 
ſlaw trugen ſchwere Brandwunden davon. Allgemein 
wird angenommen, daß das Feuer durch Brandstiftung 
entſtanden iſt, weshalb die Polizei eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet hat. (a) 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Ortsgruppe Chojng. 


Heute, Sonnabend, den 23. Juli, um 7 Uhr abends, 
findet im Parteilofal, Ryſia 36, eine 


Niigliederberſammlung 


der Ortsgruppe Chojny der D. S. A. P. ſtatt. Auf der Tas 

esordnung ſtehen neben anderen wichtigen Fragen der 
Berk! über die Schulaktion der Ortsgruppe ſowie ber 
Bericht vom VIII. Bezirksparteitag. 


Es iſt erforderlich, daß alle Mitglieder pünktlich er⸗ 


ſcheinen. 
Der Vorſtand der Ortsgruppe Chojny. 
EPC 


Aus dem deutſchen Geſelhſchaftsleben 


Beſuch amerikaniſcher Baptiſtenpredger. Uns wird 
geſchrieben; Gelegentlich ihrer Miſſionsreiſe weilen in 
Lodz Dr. Franklin aus Neuyork, Leiter der ausländiſchen 
Miſſion der amerikaniſchen Baptiſten, ſowie Dr. Lewis 
aus Paris, der europäiſche Vertreter derſelben Miſſions⸗ 
geſellſchaft, welche 700 Miſſionare in Heidenländern unter⸗ 
hält. — Am Sonntag, den 24. d. Mts., vormittags 10 Uhr 
werden ſie in der Baptiſtenkirche, Nawrot 27, und nach⸗ 
mittags 4 Uhr in der polniſchen Gemeinde, Ahramow⸗ 
ſtiego 25, ſprechen. 


Nadio⸗Stimme. 
Sonnabend, den 23. Juli, 
Polen. 


12.45 platten, 15.40 Hörſpiel, 16.05 Schallplatten, 
16.85 Bericht des Zentralen Hydrographiſchen Inſtituts, 
16.40 Vortrag, 17 Konzert, 18 Plauderei Über den Her⸗ 
zog von Reichſtadt, 18.20 Leichte Muſtk, 19.15 Verſchie⸗ 
denes, 19.35 Preſſedienſt, 19.45 Bericht der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer, Programmdurchſage, Theaterreper⸗ 
toire, 20 Sinfoniekonzert des Philharmoniſchen Orche⸗ 
ſters, 21.50 Zugabe zum Radiopreſſejournal, 21.55 Wet⸗ 
lerbericht für den Flugverkehr, 22,05 Chopinkonzert, 
22.40 Sportbericht, 22.50 Tanzmuſtk. 


Ausland. 

Berlin (716 155, 418 M.) 
11 Konzert 12 Konzert, 14 Schallplatten, 15.20 Jugend⸗ 
ſtunde, 16.05 e 19.10 Joſef Haydn: Eng⸗ 
liſche Lieder, 20 Funkpotpourri, 21.30 Berlin lacht mit 
Max Adalbert. 

Rönigswuſterhauſen (983,5 18 z, 1635 M.). 
6.20 Konzert, 12.05 Schallplatten, 14 Schallplatten, 16.30 
Konzert, 20 Buntes, 22,45 Konzert. 

n b) 

8.03 Schallplatten, 12 Schallplatten, 13.30 
5 Schallplatten, 15.30 Konzert, 20 Luſtiger 
5 2 Konzert, 0.01 Meifter des Jazz. 

Wien (581 155, 517 M.) 
11.30 Konzert, 13.45 Schallplatten, 
Funkpotpourri: „Frauen, 
ſchön!“, 21.45 Tan muſik. 

Brag (617 195, 487 M.). 
10 0 11 Schallplatten, 12.30 Mittagskonzert, 
13.40 Schallplatten, 14.30 Nachmittagskonzert, 19 Saxo⸗ 
phon. Vorträge, 20.05 Kammer⸗Jagzauartett, 21 Bunter 
Abend, 22.20 Radiofilm. 

— a — —— — ur 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Süd. Von der Leihbibliothek. Die 
unentgeltliche Verleihung von Büchern findet jeden Dane 
nerstag von 7 bis 8 Uhr abends ſtatt. Der Bibliothekar. 

Nowo⸗Zlotno. Sonnabend, den 23. Juli, findet im 
Parteilokal, Zyganka 14, 6 Uhr abends eine Jahresver⸗ 
ſammlung mit folgender Tagesordnung ftatt: 1. Berichte 
des Vorſtandes, 2. Neuwahl, 3, Verſchſedenes. Um zahl 
reiches Erſcheinen bittet der Vorſtand. 

Als Referent des Bezirksvorſtandes nimmt Gen. Bo: 
eiolek an der Verſammlung teil, 


Gewerlſchaftliches. 


Achtung! Reiger und Scherer! Dienstag, den 26. 
Juli, findet um 7 Uhr abends im Lokale Petrikauer 109 
eine Sitzung der Reiger⸗ und Schererſektion statt. 


U. u. A. 
Sonnabend, den 23. Juli, um 7 Uhr abends Vor⸗ 
ſtandsſitzung. . 


16.15 Konzert, 20 
ihr macht uns das Leben 


